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Heidelberg, Neubau Klaus Tschira Stiftung  
Bürgerinformationsveranstaltung  
Protokoll vom 05.11.2020 
 
Ort / Zeit: 17.00  18.10 Uhr  

Referent*innen: Tagungszentrum Studio Villa Bosch, Schloß-Wolfsbrunnenweg 33, Heidelberg 
Bürger*innen/Zuschauer*innen: Online-Übertragung (Zoom-Webinar mit Chat-Funktion) 

 Aufgrund der Corona-Regelungen konnten nur Redner, Projektverantwortliche und Techniker vor Ort teilnehmen. 

 
Vor-Ort-   

Teilnehmer: Beate Spiegel, Klaus Tschira Stiftung  beate.spiegel@klaus-tschira-stiftung.de 

 Gero von der Stein, Klaus Tschira Stiftung  gero.vonderstein@klaus-tschira-stiftung.de 

 Ingo Kemmling, KT Abrechnungsdienste e.K.(KTA)   ingo.kemmling@kta.email 

 Klaus-Dieter Schumann, Projektsteuerung Schumann vsh@schumann-projektsteuerung.de 

 Patrick Lubs, Ap88 vsh@ap88.de 

 Alissa Risler, Faktorgrün risler@faktorgruen.de 

 Stefan Läufer, FSP Stadtplanung laeufer@fsp-stadtplanung.de 

 Denise Becker, FSP Stadtplanung becker@fsp-stadtplanung.de 

 6 Personen technische Unterstützung, KTA  

Online-   

Teilnehmer: 19 Personen  

 Öffentlichkeit, Bezirksbeirat und Stadtverwaltung   

   

Verteiler:  alle Vor-Ort-Teilnehmer sowie folgende Personen:  

 Isabelle Arbert, Stadtplanungsamt Heidelberg Isabelle.Arbert@Heidelberg.de 

 Elke Bayer, Koordinierungsstelle Bürgerbeteiligung Heidelberg Elke.Bayer@Heidelberg.de 

 

Nr. Thema 

1 Sachstand 
Das Neubauvorhaben wurde mit Gemeinderatsbeschluss am 08.10.2020 in die Vorhabenliste aufge-
nommen. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß den Leitlinien für mitgestaltende Bür-
gerbeteiligung in Heidelberg wurde für den 05.11.2020 vorgesehen.  
 
Bereits vor der Bürgerinformationsveranstaltung wurde die von der Planung direkt betroffene Nach-
barschaft von der KTS am 30.10.2020 zu einem Erörterungstermin eingeladen. Von 8 angeschriebe-
nen Personen aus 5 Haushalten sind 6 Personen erschienen. Im Ergebnis konnte festgestellt werden, 
dass die Nachbarschaft der Planung grundsätzlich positiv gegenüber steht. Es gab eine kritische 
Frage zur verkehrlichen Erschließung. Die Bedenken konnten jedoch ausgeräumt werden, da die 
verkehrliche Erschließung durch die Zufahrt zur Tiefgarage über den Fahrzeuglift auf kurzem Weg 
erfolgt. Außerdem wurde zugesagt, die Zufahrt  und Anlieferung zur Villa Bosch zu überprüfen. 
 

2 Einladung und Veranstaltungsformat  
Die Einladung zur Bürgerinformationsveranstaltung wurde am 15.10.2020 auf der Homepage der 
Klaus Tschira Stiftung (KTS) veröffentlicht. Der Termin wurde auf der Homepage der Stadt Heidelberg 
bei den Terminen zur Bürgerbeteiligung (ab dem 16.10.2020) und im zentralen Veranstaltungskalen-
der der Stadt (ab dem 20.10.2020) angekündigt. Darüber hinaus wurde die Veranstaltung im Stadtblatt 
am 28.10.2020 bekanntgemacht.  
 
Aufgrund der Corona-Situation erschien eine Anmeldung durch die Teilnehmer zweckmäßig. Als 
Anmeldefrist wurde der 02.11.2020 angekündigt, eine Anmeldung war aber letztendlich bis zum Tag 
der Veranstaltung noch möglich.  
 
Geplant war ursprünglich die Durchführung einer Hybrid-Veranstaltung, mit bis zu 25 Personen vor Ort 
und bis zu 100 Personen als Online-Teilnehmer. Aufgrund der Entwicklungen der Corona-Pandemie 
musste eine Vor-Ort-Veranstaltung am 27.10.2020 jedoch kurzfristig abgesagt werden. Ab diesem 
Zeitpunkt wurde die Veranstaltung als reine Online-Veranstaltung konzipiert.  

Anlage 04 zur Drucksache 0061/2021/BV
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Bis zum 05.11.2020 haben sich insgesamt 21 Personen registriert, darunter waren 4 Personen aus 
dem Planungsteam. Die Teilnehmer erhielten Zugangsdaten und Erläuterungen für die Online-
Teilnahme per E-Mail. An der Online-Veranstaltung haben 19 Personen bzw. Haushalte teilgenom-
men. Es gab keine technischen Probleme bei der Durchführung über das Internet. 
 

3 Ablauf der Veranstaltung 
Für die Veranstaltung wurde ein Rahmen von zwei Stunden eingeplant. Die Moderation wurde durch 
Stefan Läufer übernommen. Die Veranstaltung erfolgte nach folgendem Ablauf: 
 
17:00  17:05   Start der Veranstaltung  
17:05  17:15   Begrüßung (Beate Spiegel, Klaus Tschira Stiftung) 
17.15  17:35   Vortrag  Hochbau / Freiraumplanung (Patrick Lubs, Ap88) 
17:35  17:40   1. Fragerunde  
17:40  18:05   Vortrag  Bebauungsplanverfahren / Umwelt / Artenschutz  

(Denise Becker, FSP Stadtplanung / Alissa Risler, Faktorgrün) 
18:05  18:10   2. Fragerunde / Ende der Veranstaltung  
 
Aufgrund der wenigen Fragen verkürzten sich die Fragerunden, wodurch die Veranstaltung schon um 
ca. 18:10 Uhr beendet wurde.  
 

4 Rückmeldungen aus der Öffentlichkeit 
Die Übertragungsqualität wurde gelobt. Kritische Äußerungen wurden nicht vorgebracht. Es wurden 
folgende inhaltliche Fragen gestellt: 
 
1. Weshalb wird eine zusätzliche Tiefgarage geplant, obwohl gegenüber dem Plangebiet eine große 

Tiefgarage besteht? 
 
Hr. Patrick Lubs (Ap88): Für das neue Gebäude muss der Stellplatzbedarf auf dem Grundstück 
selbst nachgewiesen werden. Die Stellplätze aus der bestehenden Tiefgarage können für den 
Nachweis nicht eingebracht werden. 
  

2. Wie sind Natura-2000-Gebiete definiert? 
 
Fr. Risler (Faktorgrün): Natura-2000-Gebiete gehören zum Schutzgebietsnetz, das von der Euro-
päischen Union auf Grundlage der Vogelschutzrichtlinie und der FFH-Richtlinie errichtet wurde. 
Innerhalb dieses Schutzgebietsnetzes sind bestimmte, europaweit bedeutsame natürliche Le-
bensräume sowie wild lebende Tiere und Pflanzen geschützt. Im vorliegenden Plangebiet sind je-
doch keine Nataura-2000-Flächen betroffen.  
 

3. Wie viele Arbeitsplätze werden durch die Planung neu geschaffen? 
 
Fr. Spiegel (Klaus Tschira Stiftung): Neue Arbeitsplätze sind nicht vorgesehen. Aufgrund der be-
engten Situation können die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Villa Bosch und im HITS nicht 
mehr angemessen untergebracht werden. Um weiterhin gute Betriebsabläufe zu ermöglichen, sol-
len in direkter Nachbarschaft weitere Räume bereitgestellt werden.  

 

4 Angestrebter Zeitplan 
Einleitung des Bebauungsplanverfahrens im Juni 2021, Offenlagebeschluss im Oktober 2021.   
Weitere Bürger- und Behördenbeteiligung im Rahmen der Offenlage. 
 

 
Anhang 

 Einladungsschreiben  
 Veranstaltungspräsentation 

 
  Denise Becker 

Protokollführung 
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